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W enn Stanzmaschinen für die Druckweiter-
verarbeitung in die Jahre kommen, ist es 
häufig nicht die Hardware, die anfängt Pro-

bleme zu verursachen. Vielmehr sind es die elektroni-
schen Komponenten, die veralten oder Defekte auf-
weisen. Ersatz ist – besonders bei Teilen, die älter als 
zehn Jahre sind – dann oft nur schwer zu bekommen. 
Das hilft zudem nur begrenzt weiter, denn an moderne 
Maschinensteuerungen werden heute ganz andere 
Anforderungen gestellt. Ein Retrofit kann hier die rich-
tige Lösung sein und die Lebensdauer einer Maschine 
erheblich verlängern.

Die QTM Automatisierung, Maschinen und Service 
GmbH aus Schwalmtal bietet bereits seit mehr als 20 
Jahren Generalüberholungen für gebrauchte Stanzen 
der Hersteller WPM bzw. Heidelberg an. Ergänzt wird 
das seit kurzem durch elektronische Retrofits. Das Pro-
gramm umfasst den Wechsel auf die aktuelle Siemens 
S7-Maschinensteuerung und den Ersatz abgekündig-
ter Frequenzumrichter für die Antriebssteuerung. 
Für beide Komponenten hat QTM jeweils eine eigene 
Software entwickelt. „Das machen wir sowohl bei 
Gebrauchtmaschinen, die wir auf dem Markt erworben 
haben, als auch bei Maschinen direkt beim Kunden 
vor Ort“, sagt Martin Stroetges, Vertrieb Bogenstanzen 
bei QTM.

Auf die Software kommt es an

Ein weiterer Teil des Retrofits ist die Visualisierung der 
der Maschinensteuerung auf dem Display. „Durch vor-
eingestellte Optionen wird die Bedienung vereinfacht 
und so die Rüstzeit verkürzt“, erläutert Martin Stroetges. 
Auch die Software für dieses Touchdisplay-Interface 
hat QTM komplett selbst entwickelt. „Und weil wir alles 
selbst machen, können wir auch auf kundenspezifische 
Wünsche eingehen“, sagt er. Auch nach dem Retrofit 
ist der Service gesichert: Über ein integriertes Modem 
verfügt jede Maschine über eine direkte Remote-An-
bindung, so dass schnelle Hilfe jederzeit gewährleis-
tet ist.
QTM 
www.qtmgmbh.de

Frischzellenkur für Stanzen
Per Retrofit verhilft QTM älteren Stanzmaschinen zu einem zweiten Leben

Blick auf eine umgebaute und erneuerte Steuerung nach 
dem aktuellen Siemens S7-Standard. Die Software für die 
Steuerung wurde von QTM selbst programmiert.

Im Rahmen seines 
Generalüberho-
lungsprogramms 
erneuert QTM nicht 
nur abgekündigte, 
nicht mehr erhält-
liche Frequenzum-
richter durch aktuell 
verfügbare Modelle, 
sondern plant auch 
die Entwicklung 
komplett neuer 
Antriebstechnik. 

Das von QTM entwickelte Touchdisplay dient zur Auftrags-
verwaltung und Einstellung von Maschinendaten.
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Diese von QTM überholte und elektrisch modernisierte Heidelberg Dymatrix 145 CSB ist praktisch neuwertig. QTM bietet 
solche Gebrauchtmaschinen an, erledigt aber auch Retrofits bei Kundenmaschinen vor Ort.


